
LANDKREIS. Der Bund Naturschutz
machte sich am Samstag zusammen
mit Mitgliedern der BI Bayerischer
Wald gegen Atomanlagen im voll be-
setzen Bus auf den Weg nach Berlin.
Dort nahmen sie an der Demonstrati-
on „Energiewende nicht kentern las-
sen“ teil.

Rechtzeitig vor Demonstrationsbe-
ginn um 13 Uhr wurden in der Nähe
des Regierungsviertels am Kapelle-
Ufer die Plakate und Fahnen ausge-
packt und versucht, einen freien Platz
in der Menge der Demonstranten zwi-
schen Marshallbrücke und Kanzler-
amt zu ergattern.

Zeitgleich startete auf der Spree die
Demonstration zu Wasser mit mehr
als 120 fantasievoll gestalteten Booten,
Kanus und Flößen. Die Bootsdemo

zog, eskortiert von Polizei- und Ret-
tungsbooten, an den Fußdemonstran-
ten vorbei.

Anschließend startete die Straßen-
demo am Spreeufer, unterstützt von
Lautsprecherwagen, Sambagruppen,
Großpuppen und vielen anderen krea-
tiven Elementen, vom Regierungsvier-
tel zur Bundesparteizentrale der CDU.
Dort fand eine Abschlusskundgebung
statt. Neben dem BUND-Vorsitzenden
Prof. Dr. Hubert Weiger sprachen dort
unter anderem Vertreter von „ausge-
strahlt“, Compact und dem Sozialver-
bandDeutschland.Musikalisch beglei-
tet wurde die Veranstaltung von den
Bands Revolverheld und Seeed, die vor
allem bei den Jüngeren unter den
mehr als 12 000 Demonstranten Be-
geisterung auslösten.

Mit der Demonstration wollten die
Veranstalter zu Land und zu Wasser
ein positives Zeichen für die Regieren-
den setzen: Die Energiewende sei
machbar, und zwar dezentral, demo-
kratisch in Bürgerhand gestaltet und
ohne Fracking, Kohle undAtom.

EinZeichen gesetzt
UMWELT BundNaturschutz
und BI BayerischerWald de-
monstrierten in Berlin für
die Energiewende.

Mit Transparenten machten die Demonstranten aus dem Bayerwald auf sich
und ihre Anliegen aufmerksam. Foto: privat

WALDERBACH. „Junge Stimmen stellen
sich vor“ lautete der Titel eines Kon-
zertabends, zu dem Professor Mario
Hoff am Samstagabend das Publikum
im Festsaal in Walderbach begrüßte.
In Walderbach habe der Masterclass
Workshop unter seiner Leitung tolle
Bedingungen vorgefunden, betonte er
und dankte der GemeindeWalderbach
sowie Dr. Bärbel Kleindorfer-Marx für
Unterstützung beim Projekt.

An diesem Abend erwartete das Pu-
blikum zehn junge, talentierte Sänge-
rinnen und Sänger, die den Zuhörern
einen unterhaltsamen und abwechs-
lungsreichen Abend boten. Am Kla-
vier wurden sie von Jin-Young Lee und
Michiko Tashiro begleitet.

Von Anfang an beeindruckten die
Sängerinnen und Sänger mit ihren
Stimmen. Einen stimmgewaltigen Be-
ginn gab es mit dem Terzett (der Su-
sanna, des Figaro und des Grafen) aus
dem Mozart-Werk „Figaros Hochzeit“,
das Annabelle Heinen, Benjamin Hei-
nen und Peter Rembold sangen. Miri-
jam te Laak bot die Arie der Despina
aus „Cosi fan tutte“ von Wolfgang
Amadeus Mozart, gefolgt von dem
Mädchenlied aus „Auf die Nacht in der
Spinnstub’n“ von Johannes Brahms,
welches Daria Lebedeva vortrug.

Biblisch und klassisch

Dann wurde es biblisch: Jan Schulen-
burg sang „Gott sei mir gnädig“ aus
der Arie des Paulus von Felix Mendels-
sohn Bartholdy und Annabelle Heinen
„Aus Liebe will mein Heiland sterben“,
eine Arie aus der Matthäus-Passion
von Johann Sebastian Bach. Nach „Lie-
bestreu“ (aus „Oh versenk, Oh versenk
dein Leid“ von Brahms), dargeboten
durchMirijam te Laak, sangen Ava Ge-
sell mit „Erbarme dichmein Gott“ und

Benjamin Heinen mit „Mache dich
meine Herze rein“ ebenfalls Arien aus
derMatthäus-Passion. JohannaHeinen
trug die Arie „Nun beut‘ die Flur“ des
Gabriel aus der Schöpfung von Joseph
Haydn vor. Mit „Die Bürgerschaft“ von
Franz Schubert beendete Peter Rem-
bold den ersten Teil des Konzertes.

Dramatisch und verführerisch

„Der Tambour“ vonHugoWolf, gesun-
gen von Hendrik Schörmann, eröffne-
te heiter den zweiten Teil des Abends.
Johanna Heinen sang im Anschluss
das Hexenlied aus Bartholdys „Die
Schwalbe fliegt“. Es folgte Ava Gesell
mit der Arie „Parto, parto, ma tu, ben
mio“ (der Sesto aus Mozarts „La cle-
menza di Tito“) und Daria Lebedeva
mit der Arie „Omio babbino caro“ (der
Lauretta aus Giacomo Puccinis „Gian-
ni Schicchi“).

Beim Vortrag der Arie „Tutto e dis-
posto“ des Figaros verließ Jan Schulen-
burg die Bühne, beendete den Vortrag
mit einem dramatischen Abgang. Mit
der Arie „In Uomini“ der Despina aus

Mozarts „Cosi fan tutte“ tat es ihm Jo-
hanna Heinen gleich. Peter Rembold
sang imAnschluss die Arie „Heiterkeit
und Fröhlichkeit“ des Grafen aus der
Wildschütz von Albert Lortzing. An-
nabelle Heinen sang die Arie „What a
curse…“ der Leatitia aus „The OldMaid
and the Thief“ von Gian Carlo Menot-
ti. Schauspielerisch wurde sie dabei
auf der Bühne von Benjamin Heinen
unterstützt, der den Mann darstellte,
der für eine Frau zum Fluch werden
kann. Im Anschluss besang Hendrick
Schörmann die Vorzüge von Reich-
tum in „Hat man nicht auch Gold
beineben“ – der Arie des Rocco aus
Ludwig van Beethovens „Fidelio“. Als
Abschluss sang Benjamin Heinen „Ri-
volgete a lui lo sguardo“ (Arie des Gug-
lielmo aus „Cosi fan tutte“).

Die Studierenden ernteten am Ende
des Abends viel Applaus für ihre Vor-
träge. Am 5. Juli wird die Konzertreihe
mit einem Kammermusik-Trio fortge-
setzt; es musizieren Hans Kistler (Kla-
rinette), Michaela Schmid (Cello) und
GeroldHuber (Klavier). (rhi)

Junge Stimmenwussten zuüberzeugen
KONZERT Studenten der Hoch-
schule fürMusik und Tanz
bewiesen inWalderbach ihr
Talent
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VON KARIN HIRSCHBERGER

Die jungen Sängerinnen und Sänger mit den Pianistinnen und Professor Mario Hoff Foto: rhi

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. Eine neue
Konzertreihe von Kultur im Schluss
(kurz: KiS) beginnt am Mittwoch-
abend, 14. Mai, um 19.30 Uhr im Pfle-
gersaal des Schlosses in Neukirchen b.
Hl. Blut. Aus der gesamten Region
strömt das interessierte Publikum in
den beschaulichen Wallfahrtsort, um
sich bei – man beachte! – stets freiem
Eintritt kulturellen Hochgenüssen
oder auch groovigen Open-Airs hinzu-
geben. In den Monaten Mai und dann
noch im September sowie Oktober fin-
den die meist klassischen Konzerte im
Pflegersaal desMuseums statt, im Juni,
Juli und August lockt (bei schönem
Wetter) der idyllische Schlosshof das
eher jugendliche Publikum. Sollte es
einmal doch regnen, so weicht die
„Impressaria“ der Reihe, die Leiterin
der Tourist-Info, Anne Baumeister in
den urigen Veranstaltungsstadel des
Hotel-Gasthof „Zur Post“ aus.

Eine Ausnahmepianistin

Heuer beginnt der Neukirchener Mu-
siksommer mit einer Ausnahmepia-
nistin: Lyubov Yasinyavskaya aus
Taschkent. Es gilt – wie bereits er-
wähnt für alle KiS-Konzerte: Der Ein-
tritt ist frei! Das Programm des Abends
besteht zunächst aus dem Zyklus -
„Die Jahreszeiten“ op. 37a von Peter Il-
lytsch Tschaikowsky. Der Begriff „Jah-
reszeiten“ ist eigentlich ein wenig täu-
schend, da die zwölf Sätze vom „Januar
– Am Kamin“ bis „Dezember – Weih-
nachten“ eher die Beschreibung und
Stimmungen der einzelnen Monate
wiedergeben. Ursprünglich erschien
der Zyklus als musikalische Beilage zu
einer PetersburgerMonatsschrift. Zum
Zeitpunkt des Entstehens konnte der
Komponist bereits auf drei Sinfonien,
ebenso viele sinfonische Dichtungen,
vier Opern und einweltbekanntes Kla-
vierkonzert zurückblicken. Tschai-
kowsky sah in den zwölf Sätzen (mit
einer Gesamtdauer etwa 40 Minuten)
ein Symbol über den ewigen unauf-
haltsamen Wandel der Zeiten. Natur
und Umwelt einerseits, andererseits
auch das ewigeWerden und Vergehen
wie auch die menschliche Psyche wa-
ren die tragenden Säulen. Nach dem
Hauptwerk des Abends wird Lyubov
Yasinyavskaya auch noch Werke von
Alexander Nikolajewitsch Skrjabin
zumBesten geben.

Pianistin und Pädagogin

Diemehrfach ausgezeichnete Konzert-
pianistin Lyubov Yasinyavskaya
stammt aus einer sehr musikalischen
Familie. Sie lernte bereits mit fünf Jah-
ren das Klavier zu spielen. Sie studier-
te an der Musikhochschule in Moskau
bei G. Katz und Prof. B. Yevlampiev.
Von 1997 bis 2007 arbeitete sie als So-
listin am Moskauer Operntheater und
nebenbei als Musikpädagogin in der
Spezialmusikschule für hochbegabte
Kinder und Jugendliche. 2007 ging sie
nach Deutschland und lebt seitdem in
Straubing. Sie erteilt Klavierunterricht
für alle Generationen; seit 2011 gibt sie
auch erfolgreich Solokonzerte, welche
die Zuhörer begeistern, wie beispiels-
weise im Februar diesen Jahres im Rat-
haussaal Furth imWald.

Kultur
imSchloss
startet
KONZERTAmMittwoch gibt
es virtuose Klaviermusik im
Neukirchener Pflegersaal

Die Konzertpianistin Lyubov Yasiny-
avskaya gastiert an diesem Mittwoch
bei „Kultur am Schloss“.

CHAM.Den Abschluss weiterer Projekt-
arbeiten präsentierte die Techniker-
schule für regenerative Energien
Waldmünchen am Campus Cham.
Schulleiter Siegfried Zistler lobte, dass
sich die zukünftigen Techniker ein
Jahr Lang mächtig ins Zeug gelegt hat-
ten. In einigen Wochen seien die
schriftlichen Prüfungen. Fast alle Stu-
dierendenwürden die Zusatzqualifika-
tion zum Energieberater abschließen,
dann als Experten für Energieeffizienz
den zukünftigen Arbeitgebern und
Kunden zur Verfügung zu stehen.

Laut Zistler zeigt die Bandbreite der
Projektarbeiten, wie facettenreich die
Ausbildung aufgestellt ist. Der Gratu-
lation zur hohen Qualität schloss sich
Landrat Löffler an, der meinte, erneu-
erbare Energien seien ein zukunfts-
trächtiges Thema mit größten Wachs-
tumspotenzial. Ludwig Wenzl beton-

te, dass die Teams das Thema ein Jahr
in der Theorie und Praxis umsetzten.
Am Vormittag des Info-Tages hätten
die Studierenden ihre Projektarbeiten
einer Fachjury präsentiert, die dann
die drei besten Arbeiten auswählte,
auf der Basis fachlicher Inhalte, der auf
Medienkompetenz der Teams, Innova-
tionskraft es Projekts und rhetorischer
Fähigkeiten beimVortrag.

Bestplatzierte waren Josef Deimin-
ger und Franz Haller (3. Rang, Wasser-
rad-Lehrstation für den LBV in Nöß-
wartling), Markus Lerner und Simon
Roith (2. Rang, intelligenten Nachfüh-
rung einer Photovoltaikanlage) sowie
Martin Gschaider und Josef Braunrie-
der (1. Rang, Standortauswahl für
Kleinwindkraftanlage in der Nähe von
Waldmünchen).

Zum Abschluss des Informationsta-
ges wurden die neuen Studierenden
für das Schuljahr 2014/15 mit Infos
versorgt. Anmeldungen für das Studi-
um zum Umweltschutztechniker wei-
terhin möglich (www.technikerschu-
le-waldmuenchen.de).

TechnikundEnergie
PROJEKTVORSTELLUNGKünftige
Umwelttechniker präsen-
tierten ihre Projekte.

Die drei Siegerteams mit Landrat Löffler, Bürgermeister Ackermann, Schullei-
ter Zistler und den Koordinatoren Ludwig Wenzl und Volker Lankes
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